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Sachverhalt 
Am 27.10.2022 stellte die Gemeinde Elmenhorst/Lichtenhagen einen Antrag auf 
Zielabweichung für das Vorhaben „Freiflächen-Photovoltaikanlage am Admannshäger Weg“. 
Grund dieses Antrages ist ein geplantes Projekt der VOSS Energy GmbH, welche auch 
Investorin des sich in der Aufstellung befindenden Bebauungsplans Nr. 25 Sondergebiet 
„Freiflächen-Photovoltaikanlage am Admannshäger Weg“ ist. 
In der Zwischenzeit haben sich einige der Planungsaspekte weiterentwickelt. So haben sich 
die Flurstücksbezeichnungen geändert, die Bodenwertigkeit wurde detailliert dargestellt, die 
Einführung des Bürgerstromtarifs wird vorgestellt und es wird über weitere geplante Projekte 
in Zusammenhang mit der Freiflächen-Photovoltaikanlage berichtet. 
Die VOSS Energy GmbH hat zudem ein Anschreiben verfasst, welches, unterschrieben 
durch den Bürgermeister, an das Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und 
Arbeit Mecklenburg-Vorpommern, Referat Raumstruktur und Daseinsvorsorge, 
Rauminformation, gesendet wird.  
Finanzielle Auswirkungen 
Keine, da lediglich Information. 
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Sehr geehrter Herr Mangelsdorf,

in der Anlage erhalten Sie den Nachtrag zum Antrag auf Zielabweichung für das Vorhaben
„Freiflächenphotovoltaikanlage am Admannshäger Weg“.
Seit Einreichung des Antrages am 27.10.2022 wurden in einer eigens dafür einberufenen
Arbeitsgruppe einige Planungsaspekte diskutiert und weiterentwickelt.

In diesem Rahmen wurden schwerpunktmäßig Maßnahmen erarbeitet, die systemdienlich für
die Energiewende sind. Es geht darum, den erzeugten Strom den Verbrauchern vor Ort
bereitzustellen und dadurch den Nah- und Direktverbrauch zu fördern.

Dazu wurde unter anderem der Ausbau der Infrastruktur durch die Installation von E-
Ladesäulen an neuralgischen Punkten der Gemeinde besprochen und festgelegt. Des
Weiteren ist es angedacht den Strom an Unternehmen im nahliegenden Gewerbepark
anzubieten.

Außerdem würde sich dadurch auch die Möglichkeit ergeben, wie unter Punkt 6.2 im
Nachtrag beschrieben, einen Standortvorteil durch nachhaltige Energieversorgung für die
Ansiedlung neuen Gewerbes im geplanten Erweiterungsgebiet des Gewerbeparks zu
schaffen.

Wir möchten in diesem Zusammenhang auf den Punkt 7.13 Systemdienlichkeit der
Energiewende in unserem Zielabweichungsantrag verweisen, der die Relevanz unseres
Vorhabens für die Stärkung der Energieinfrastruktur und die Förderung erneuerbarer
Energien unterstreicht. Durch unsere Initiative wird eine dezentrale Lösung geschaffen, die
die energetische Autarkie der Region erhöht und gleichzeitig Akzeptanz für die Energiewende
erzielt. Dazu wurden bereits Vorgespräche mit Vertretern der Hansestadt Rostock und den
Stadtwerken Rostock geführt.

Den nun folgenden Abschnitt möchten wir durch ein kürzlich geführtes Gespräch mit dem
Landwirt und Partner des Vorhabenträgers Herrn Heincke ergänzen, in dem betont wurde,
dass die Erfolgsaussichten für unseren Antrag positiv sind, insbesondere wenn wir
Unternehmen aus der Region für unser Vorhaben und deren Unterstützung gewinnen
können. Mit der Hahn Media & Druck GmbH konnten wir bereits ein Unternehmen für die
Unterzeichnung einer Absichtserklärung zur Zusammenarbeit gewinnen, die ebenfalls dem
beiliegenden Nachtrag zu entnehmen ist. Aktuell befinden man sich mit weiteren
Unternehmen in Gesprächen.

Zudem verdeutlicht dies die strategische Bedeutung und das Potenzial unseres Projekts im
Rahmen der Energiewende. Gleichzeitig verweisen wir auf Punkt 7.4 über die Interkommunale
Kooperation, in dem wir unsere Bemühungen darlegen, den durch die VOSS
Unternehmensgruppe betriebenen Windpark in der Nachbargemeinde Admannshagen-
Bargeshagen sowie den neu entstehenden Solarpark als Gesamtprojekt zu betrachten. Durch
diese Zusammenarbeit streben wir die Generierung von Synergien an, um die Effizienz und
den Erfolg unserer Maßnahmen zur Förderung erneuerbarer Energien zu maximieren.

Über eine zeitnahe Bearbeitung des Antrages würden wir uns sehr freuen.



Mit freundlichen Grüßen
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